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Was ist eigentlich dran am Advent?  
 

Klar, volle Geschäfte, tolle Weihnachtsbeleuchtung und, und… .  
Aber Advent ist eine besondere Zeit. Er kann uns helfen, ganz zu 
Gott und damit ganz zu uns selbst zu finden.  
 

Der Advent ist die Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten, auf das 
Geburtsfest Jesu. Der Advent ist die Zeit des Wartens, dass er 
wieder kommt. Der Advent ist die Zeit der Wachsamkeit. Wir sollen 
wach werden gegenüber uns selbst und wach werden gegenüber 
den Wirklichkeiten unserer Welt, in der wir mit anderen leben und 
die wir miteinander teilen. Aufmerksam werden für Gottes leisen 
Ruf. 
 

Advent: eine Zeit des Hoffens und eine Zeit des Sehnens. Wir hof-
fen, dass das Leben besser wird. Wir hoffen, dass wir wieder in der 
Welt Frieden finden. Wir hoffen, dass wir die Versöhnung finden. 
Wir hoffen, dass wir unsere Beziehung erneuern. Wir hoffen, dass 
wir liebe Menschen finden. Wir hoffen, dass wir mutig weiter ge-
hen. Wir hoffen, dass wir in unserem Glauben in Christus erstar-
ken.  
Advent – eine Zeit des Trostes, da ist einer, der uns trägt und 
schützt, der unsere Einsamkeit mit uns teilt, der uns ermutigt und 
uns vertraut. Wir erwarten als Christinnen und Christen, dass Je-
sus am Ende der Zeiten wiederkommen wird. Aber er möchte auch 
tagtäglich in unserer Welt ankommen – durch unser Gutsein, durch 
unsere Liebe zu den Mitmenschen, durch unseren sorgsamen 
Umgang mit der Natur. 
 

Ich wünsche Ihnen und Euch eine gesegnete und gute Adventzeit! 
 

Chinnapparaj Selvarayar, Kooperator 
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
27. November – 17. Dezember 2023 

 

Montag, 27. November – Montag der 34. Woche i.Jk. 

Remmesweiler 
Evangelische Kirche 

18.30 h Hl. Messe 

 

Dienstag, 28. November – Dienstag der 34. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 29. November – Mittwoch der 34. Woche i.Jk. 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
 

Donnerstag, 30. November – Fest Hl. Andreas 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe 

+ Werner Kittan, + Rudi Keller, ++ Ehel. 

Rainer und Katharina Hinsberger, ++ Ehel. 

Emil und Maria Stutz, ++ Walter, Maria und 

Frank Bergmann, ++ Katharina und Benno 

Keller, + Rudi Schöneberger, + Rosemarie 

Gregorius, + Gisela Christmann, + Helene 

Baumgarten, ++ Ehel. Horst u. Käthe Luther, 

für die armen Seelen, für den Weltfrieden 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Bernhard Hinsberger (3. StA), + Herbert 

Scheid, + Irmgard Kunz (S) 
 

Freitag, 1. Dezember – Freitag der 34. Woche i.Jk. 

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe mit eucharistischem Segen 

Leb. und Verst. Geschwister Müller 
 

Samstag, 2. Dezember – Vorabend des 1. Advent 

Basilika 16.30 h Vorabendmesse 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse  

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse mit Vorstellung der Kom-

munionkinder 
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+ Werner Ring (2. StA), + Hilde Wagner 

(Jgd), + Toni Selgrath (Jgd), Leb. und Verst. 

der Fam. Ohlmann-Ambos-Junk, + Clarita 

Noß 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse mit Vorstellung der Kom-

munionkinder 
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Sonntag, 3. Dezember – 1. Adventssonntag 

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Vorstellung der Kommunion-

kinder 

Bliesen 10.30 h Familiengottesdienst mit Vorstellung der 

Kommunionkinder 

Basilika 10.45 h Hochamt  

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Arnold Thome, ++ Ilse Strauß und Tochter 

Monika, + Pfarrer Werner Schaefer, + Pater 

Joachim Wernersbach, nach Meinung (Z) 

 14.30 h Taufe 

Urweiler 14.30 h Adventskonzert 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

Leb. und verst. Geschwister Müller, Leb. 

und Verst. der Fam. Kreuz-Meier und ++ 

Geschwister Paul und Herbert Meier, + 

Pastor Alois Kreuz, + Pfarrer Norbert Kaiser 

Bliesen 18.00 h Adventsandacht (Liturgieausschuss) 
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Montag, 4. Dezember – Hl. Barbara 

Bliesen 17.00 h Hl. Messe zu Ehren der hl. Barbara 

Leb. und Verst. der St. Barbara-Bruderschaft 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 5. Dezember – Hl. Anno 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 

+ Bruder Josef Kopp 

 19.00 h Adventskonzert 
 

Mittwoch, 6. Dezember – Hl. Nikolaus 

Basilika   8.30 h Frauenmesse, anschl. Frühstück im Cusa-
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nushaus 

Hospitalkirche 10.30 h Wortgottesdienst des Kinderhauses der Stif-

tung Hospital 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

++ Ehel. Ingeln-Gillen und Sohn Herbert 
 

Donnerstag, 7. Dezember – Hl. Ambrosius 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

+ Pater Joachim Wernersbach 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Leb. und Verst. der kfd Bliesen, für eine 

Verstorbene (GM), für eine Verstorbene 
 
 

Freitag, 8. Dezember – Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen  

                                      Jungfrau und Gottesmutter Maria 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 

Leb. und verst. Mitglieder der Kolpingfami-

lie, Leb. und Verst. Geschwister Müller 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Festhochamt  

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 

+ Pastor Kurt Groß 
 

 

Samstag, 9. Dezember – Vorabend des 2. Advent 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse zu Ewig Gebet mit sakra-

mentalem Segen 

+ Magda Götzinger 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Leb. und Verst. der Fam. Josef Mei 
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Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 

++ Barbara und Lothar Eggert 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Sonntag, 10. Dezember – 2. Adventssonntag 

Bliesen 10.00 h Hochamt, zugleich Radiogottesdienst 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Herbert Primm (1. Jgd), ++ Beatrix und 

Irmgard Klassen, + Elvira Brill, + Agneta 

Lahnstein (kfd), + Marianne Gerner (kfd), 

++ Peter und Elfriede Peters und ++ Ange-

hörige, + Ingrid Stoll, Verst. des Jahrgangs 

1940, Leb. und Verst. des Hüttenarbeiterver-

eins Winterbach 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

++ Ehel. Gertrud und Matthias Becker, Kin-

der, Schwiegerkinder und Enkel, ++ Ehel. 

Helga und Nikolaus Klotz, + Günter Caspari 

 15.00 h Zeit der Stille 

Winterbach 17.00 h Adventsandacht (Liturgiekreis) 

Basilika 18.00 h Heilige Messe, musikalisch mitgestaltet von 

einem Chor aus Südafrika 

Leb. und verst. Geschwister Müller, + Al-

wine Ambos, + Agnes Stock, + P. Karl 

Schacherl 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Montag, 11. Dezember – Montag der 2. Adventswoche 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

+ Berthold Klos, ++ Ehel. Peter und Rosa 

Eckert 
 

Dienstag, 12. Dezember – Dienstag der 2. Adventswoche 

WND St. Anna   7.00 h Roratemesse, anschl. Frühstück im Pfarrheim 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 
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Mittwoch, 13. Dezember – Hl. Luzia 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 15.45 h Hl. Messe der Pfarreiengemeinschaft Trier-

Ehrang 

 17.00 h Zeit der Stille 

Ev. Stadtkirche 18.00 h Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Donnerstag, 14. Dezember – Hl. Johannes vom Kreuz 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Leb. und Verst. der Fam. Alfons Marx,  

+ Helmut Lorig 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Ottilia Jung (1. Jgd), Verst. der Fam. 

Heinz-Jung, ++ Werner Klos (1. Jgd) und 

Ehefrau Gertrud, für eine Verstorbene (GM) 
 

Freitag, 15. Dezember – Freitag der 2. Adventswoche 

Basilika   6.30 h Roratemesse, anschl. Frühstück im Cusanus-

haus 

Leb. und verst. Geschwister Müller 

 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Winterbach 19.30 h Ökumenischer Aussendungsgottesdienst 

„Licht von Bethlehem“ 

WND St. Anna 19.30 h Konzert 
 

Samstag, 16. Dezember – Vorabend des 3. Advent 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Werner Ring (3. StA), ++ Nikolaus, Katha-

rina und Else Langendörfer, ++ Hilde und 

Hans Wagner, Verst. der Fam. Haßdenteufel-
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Boesen, + Karl Klein, + Toni Selgrath, + 

Pastor Michael Kettel 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 17.30 h Vorabendmesse mit Kinderkirche 

+ Hans Klees (1. Jgd), + Gertrud Klees, 

+ Leo Kuhn, + Irmgard Kunz 

Remmesweiler 
Evangelische Kirche 

19.00 h Vorabendmesse 

 

Kollekte für die Kirche 
In St. Anna: Für die Dachsanierung 

 

Sonntag, 17. Dezember – 3. Adventssonntag - Gaudete 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Karl-Heinz Klein, Leb. und Verst. der Fam. 

Hartmann-Raab, ++ Ehel. Ida und Paul Reck-

tenwald 

Bliesen 14.30 h Taufe 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 16.00 h Offenes Singen 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

Leb. und Verst. Geschwister Müller, ++ 

Roswitha und Theo Wilbois und Sohn Theo, 

++ Margarete und Jakob Ahr 

Bliesen 18.00 h Adventsandacht (Messdiener) 
 

Kollekte für die Kirche 
 
 
 

 
 

Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

30. Oktober: Herr Martin Roob Bliesen 94 Jahre 
30. Oktober: Herr Josef Botzet St. Wendel 92 Jahre 
  1. November: Herr Heinz Dilk St. Wendel 89 Jahre 
  3. November: Herr Hermann Lahnstein Winterbach 85 Jahre 
  8. November Herr Hermann Baltes Saarbrücken 91 Jahre 
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Sonnenaufgangsteam und Pfarrgemeinderat St. Wendelin fahren 
zur Spendenübergabe ins Ahrtal 

Dass sich am 15. August d.J. bei der Sonnenaufgangssternwanderung 
zum „Großen Fuß“ auf der 
Höhe vor Baltersweiler mit 
anschließendem Gottes-
dienst 95 Pilgernde aus sie-
ben Pfarreien trotz des Re-
genschauers in aller Herr-
gottsfrüh auf den Weg ge-
macht hatten, war schon ein 
gutes Zeichen. Aber dass 
durch den Verkauf der klei-
nen Handschmeichler und 
der gesegneten Kräuter-
sträuße sage und schreibe 
1.500 €uro zusammenkä-
men, damit hätte niemand 
gerechnet. Zusätzlich be-

schloss der Pfarrgemeinderat St. Wendelin, die Kollekte der Pilgergot-
tesdienste während der Wendelinus-Wallfahrtswoche in Höhe von 
2.798,21 €uro ebenfalls ins Ahrtal zu spenden. Damit kam ein stattlicher 
Betrag von 4.283,31 €uro zusammen, der erneut dem Arbeitskreis „Flut-
hilfe Heimersheim-Ehlingen-Green“ unter dem Vorsitz von Udo Heimer-

mann persönlich überreicht werden sollte. Gesagt, getan – so fuhren am 

27./28. Oktober sieben Mitglieder des Sonnenaufgangsteams und Pfarr-
gemeinderats mit Dekan Klaus Leist nach Heimersheim im Ahrtal.  
Am Samstagmorgen nahmen wir in Bad Neuenahr an einer Führung 
über 4 km an markanten Punkten des Wiederaufbaus teil. Die Gästefüh-
rerin, die in einem Mehrfamilienhaus unweit der Ahr die Katastrophe 
hautnah erlebte, verarbeitet diese traumatischen Erfahrungen durch ihre 
Führungen. Ohne Dramatik, aber überaus eindrucksvoll erzählte sie von 

der Flutnacht – von der Frau im Erdgeschoß, zu der sie nicht durchka-

men, und den zehn Menschen, die ihre Autos aus der Tiefgarage retten 
wollten und alle ums Leben kamen. Immer noch führen viele Einwohner 
ein Leben im Provisorium, z. B. in Häusern, bei denen die unteren Eta-
gen immer noch nicht nutzbar sind und die keine abschließbare Haustür 
haben. Seit der Flut ist schon viel getan worden, aber der Wiederaufbau 
wird noch weit über 10 Jahre und mehr dauern. 
Mit diesen Eindrücken fuhren wir nach Heimersheim und trafen an der 
Kirche St. Mauritius auf Udo Heimermann und seine beiden Mitstreiterin-
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nen, um unsere symbolischen Schecks zu übergeben. Der Arbeitskreis 
gibt die Spendengelder in Form von Gutscheinen der örtlichen Geschäfte 

 

Vertreterinnen des St. Wendeler Pfarrgemeinde-
rates und Pastor Leist pflanzten den Rebstock 
„Regent“ (Mehltautolerant) an den Garagen im 
Pfarrgarten. 

an Bedürftige aus, womit 
auch der örtlichen Wirtschaft 
geholfen ist.  
Als Zeichen der Verbunden-
heit schenkte man uns zwei 
Rebstöcke: Der blaue hat 
seinen Platz im Pfarrgarten 
gefunden und der grüne in 
unserem Garten in Alsfas-
sen. 
Für 2024 plant der „Arbeits-
kreis Fluthilfe“ einen Ge-
genbesuch in St. Wendel 
und die Teilnahme an unse-
rer Sonnenaufgangswande-
rung am 15. August 2024. 

Anne Geiger [Foto: Rita 

Schröder] 
 

 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Herzlich laden wir wieder zu unseren Anbetungsstun-
den ein: 
Mittwoch, 29. November Winterbach 
Donnerstag, 7. Dezember Urweiler 
Montag, 11. Dezember Oberlinxweiler 

jeweils nach der Messe bis 20.00 Uhr 
Klaus Leist, Pastor 

 
 
 

Gesprächskreis Trauer 
Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 4. Dezember 
2023, um 19.00 Uhr, im Cusanushaus. 

Ingrid Schadek 
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In unserer Pfarreiengemeinschaft feiern wir in 
diesem Jahr wieder an folgenden Tagen 
Roratemessen: 
Dienstag, 12. Dezember, 6.30 Uhr, in St. Anna. 
Freitag, 15. Dezember, 6.30 Uhr, in der Basilika. 
Im Anschluss sind alle Teilnehmer zum Früh-
stück eingeladen! 

Klaus Leist, Pastor 
 
 

100. ökumenischer  
Hoffnungsgottesdienst 

Am Mittwoch, 13. Dezember 
2023, um 18.00 Uhr, feiern wir 
in der Evangelischen Stadtkir-
che St. Wendel den 100. öku-
menischen Hoffnungsgottes-

dienst.  
Als 2014 die ersten Flüchtlinge über das Mittelmeer nach Europa kamen 
und viele von ihnen unterwegs ertranken, haben wir in ökumenischer 
Verbundenheit zu einem Klagegottesdienst eingeladen. Da wir aber nicht 
nur klagen wollten, benannten wir den Gottesdienst in Hoffnungsgottes-
dienst um. Dass wir nun den 100. ökumenischen Hoffnungsgottesdienst 
feiern können, hätte niemand in der Vorbereitungsgruppe erwartet. Doch 
das Thema bleibt aktuell, wird brennender von Tag zu Tag, angesichts 
der politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen. So laden wir herz-
lich zum 100. ökumenischen Gottesdienst am 13. Dezember 2023 in die 
evangelische Stadtkirche St. Wendel ein.  
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Empfang mit Imbiss statt. 

Erwin Recktenwald, Pfarrer i.R. 
 

Adventspilgern am Samstag, 2. Dezember 2023,  
von St. Remigius in Bliesen nach St. Anna in St. Wendel 

Am Samstag, 2. Dezember 2023, bieten wir 
ab 14.00 Uhr eine Adventspilgerwanderung 
an: „Dem Licht entgegen!“.  
Treffpunkt ist die Kirche St. Remigius in 
Bliesen. Von dort geht es über den Walles-

weilerhof zur Pfarrkirche St. Anna in St. Wendel. Wir empfehlen, ab St. 
Wendel den Linienbus nach Bliesen zu nehmen (fährt um 13.32 Uhr ab 
dem Busbahnhof St. Wendel über Alsfassen) oder Fahrgemeinschaften 
zu bilden. 
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Die Strecke ist etwa 9 Kilometer lang, und wir werden knapp zweieinhalb 
Stunden unterwegs sein. Unser gemeinsamer Weg führt uns über as-
phaltierte Wege und Feldwege. Unterwegs nutzen wir einzelne Stationen 
für meditative Impulse und zum Innehalten. Die Wanderung findet bei 
jedem Wetter statt. Auf dem Adventsmarkt an der St. Annenkirche in St. 
Wendel werden wir unsere Wanderung ausklingen lassen. 
Wir freuen uns auf unsere kleine Auszeit im Advent und laden Sie ein, an 

unserer Pilgerwanderung teilzunehmen – gemeinsam „dem Licht entge-

gen“. 
Anne Geiger und Anne Kessler 

 

Kirche hilft! - „Kauf zwei statt eins“ 
Im Synthesebericht der 16. Ordentlichen Generalver-
sammlung der Bischofssynode vom 4.-29. Oktober 
2023 in Rom „Auf dem Weg zu einer synodalen Kirche 
in der Sendung“ heißt es in Punkt 4a „Die Armen, 
Protagonisten auf dem Weg der Kirche“: Die Armen 
bitten die Kirche um Liebe. Mit Liebe sind Respekt, 

Akzeptanz und Anerkennung gemeint, ohne die die Bereitstellung von 
Lebensmitteln, Geld oder sozialen Diensten zwar eine wichtige Form der 
Hilfe ist, die aber die Würde der Person nicht voll berücksichtigt. „Res-
pekt und Anerkennung sind mächtige Werkzeuge, um die persönlichen 
Fähigkeiten zu aktivieren, so dass jeder Mensch Subjekt seines eigenen 
Wachstumsweges ist und nicht Objekt der Wohlfahrtsmaßnahmen ande-
rer.“ 
Im vergangenen Jahr konnten wir unmittelbar vor Weihnachten eine sehr 
große Anzahl von Lebensmitteln und einen stattlichen Geldbetrag der St. 
Wendeler Tafel übergeben und so den armen Menschen in unserer Stadt 
eine weihnachtliche Freude bereiten. Der Pfarreienrat unserer Pfarreien-
gemeinschaft hat in seiner letzten Sitzung deswegen beschlossen, diese 
Aktion am 1. und am 2. Adventsonntag zu wiederholen und wiederum ein 
Zeichen unserer Solidarität zu setzen. Die Not ist immer noch groß und 
die Zahl derer, die die TAFEL in Anspruch nehmen müssen, wird nicht 
geringer, sondern höher und notwendiger. Diese Hilfsaktion stellen wir 
wieder wie im vergangenen Jahr unter das Motto „Kauf zwei statt eins“, 
d.h. wer ein Päckchen Nudeln kauft, möge zwei kaufen und das eine für 
die TAFEL spenden. 
Bitte bringen Sie Ihre Spenden an diesen beiden Sonntagen (3. und 10. 
Dezember) zum Gottesdienst mit, wir werden sie am Eingangsbereich 
sammeln und nach dem 2. Advent gemeinsam mit den sechs Pfarreien 
wieder zur TAFEL bringen. Gerne können Sie auch eine Geldspende 



S e i t e  | 13 
 

 

geben - eine Spendenkasse steht ebenfalls hierfür im Eingangsbereich 
bereit! 
Jetzt schon allen, die diese Aktion unterstützen und spenden, ein aufrich-
tiges „Vergelt’s Gott“ und DANKE! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Licht von Bethlehem 
Die Friedenslichtaktion 2023 steht unter dem 
Motto: 

Auf der Suche nach Frieden 
Sie und auch das Plakat sind vor dem Krieg 
und der Gewalt in Israel und Palästina ent-
standen – und dennoch stellen sie die aktuelle 
Situation vor Ort dar. Wir sind in diesen Zeiten 
mehr denn je auf der Suche nach Frieden. 
Angesichts der beispiellosen Gewalt und der 
hohen Verluste in Israel, Gaza und der West-
bank sind wir zutiefst erschüttert. Unsere Ge-
danken sind besonders bei den vielen Kindern, 
jungen Menschen und Familien, die unermess-

liches Leid erfahren. 
Gemeinsam möchten wir uns für Frieden einsetzen und in Frieden leben! 
Gerade wegen der andauernden Gewalt ist es uns umso wichtiger, die-
ses Zeichen des Friedens zu setzen und das Friedenslicht zu verteilen. 
Daher ermutigen wir auch dieses Jahr alle Christen und alle Menschen 
guten Willens, das Friedenslicht aus Bethlehem als Zeichen des Frie-
dens an zahlreiche Orte weiterzureichen.  
Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des Friedens. 
Es erinnert uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und be-
drückendsten Momenten Hoffnung geben und diese Hoffnung uns wie 
ein Licht bei der Suche nach Frieden helfen kann. Blicken wir auf die 
vielfachen Krisen in der Welt, beschäftigt uns Christen die Suche nach 
Frieden ganz besonders. Wie können wir in Zeiten, in denen uns tagtäg-
lich unbegreifliche Nachrichten aus dem Iran, Syrien, der Mittelmeerregi-
on und so vielen weiteren Regionen und Ländern erreichen, Frieden 
finden? Insbesondere der Angriffskrieg in der Ukraine hat gezeigt, wie 
fragil „Frieden“ grundsätzlich, aber auch ganz in der Nähe unseres Zu-
hauses ist. Seit über einem Jahr ist Krieg – etwas, das vorher nur in der 
Ferne stattgefunden hat – in Europa. 
In dieser Situation kann es passieren, dass die Suche nach Frieden 
aussichtslos erscheint. Doch gerade dann ist es wichtig, dass wir uns 
nicht entmutigen lassen und es immer wieder von Neuem nach Frieden 



S e i t e  | 14 
 

 

suchen. Wie das Zitat andeutet, ist es notwendig, viele kleine Etappen zu 
gehen, um das große Ziel zu erreichen. Ein Schritt nach dem anderen, 
eine Etappe nach der nächsten, bringt uns der Hoffnung auf Frieden ein 
Stückchen näher. Ob alleine oder mit anderen, wichtig ist es anzufangen. 
Frieden zu finden, gelingt nur, wenn alle sich an der Suche beteiligen. 
Am Freitag, 15. Dezember d.J., wird unser Landtagsabgeordneter 
Hermann Scharf dieses Licht wieder in unsere Pfarreiengemeinschaft 
bringen. Wir wollen es zusammen mit unseren evangelischen Schwes-
tern und Brüdern in einem ökumenischen Gottesdienst um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche in Winterbach aussenden. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wollen wir das Licht in unsere einzelnen Kirchen bringen, 
um es von dort aus zu den Menschen in unsere Pfarreiengemeinschaft 
zu tragen. Bitte geben Sie dieses so wertvolle Licht auch an die Men-
schen weiter, die es selber in den Kirchen nicht in Empfang nehmen 
können. 
Zur Mitfeier des Aussendungsgottesdienstes in Winterbach laden wir 
Sie alle herzlich ein.  

Klaus Leist, Pastor 
 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Wendelinus-Wallfahrtswoche 2023 
mit vielen schönen und positiven Eindrücken 

Die Vorbereitungen einer 
Wallfahrt beginnen schon 
lange vor ihrer liturgischen 
Eröffnung mit Anfragen, 
Telefonaten, Mails, Ge-

sprächen, Briefen, Koordinationen durch die 
Sekretärinnen etc.. Schwerstarbeit ist jedoch 
am Vortag der Eröffnung die Herausnahme 
des Schreins aus dem Hochgrab, um ihn auf 
die Tumba zu stellen. Hierzu bedarf es acht 
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starker Männer, die diese Aufgabe bewerkstelligen. Stefan Dillinger er-
füllt diese Aufgabe mit seinen Mitarbeitern vom Bauhof seit einigen Jah-
ren mit Bravour und Zuverlässigkeit. Im Anschluss daran wird die Lade 
mit den Gebeinen des heiligen Wendelin von unserem Küster, Herrn 
Luther, sorgfältig mit Grün umschmückt und die Wallfahrtskerze, eine 
jährliche Gabe des Bürgermeisters unserer Kreisstadt, neben der Tumba 
aufgestellt. 

Erstmals fand in der Tagespflege der Stiftung Hos-
pital anlässlich unserer Wallfahrt am Mittwochmor-
gen ein Wortgottesdienst mit deren Gästen und 
einer Einzelsegnung mit unserem Reliquiar statt. Es 
war interessant zu erfahren, was diese Menschen, 
die teils nicht in der Kreisstadt wohnhaft sind, mit 
dem heiligen Wendelin verbindet und welche Erfah-
rungen sie im Laufe ihres Lebens damit gemacht 
haben. Es war für diese Gruppe eine große Freude, 
so in das Wallfahrtsgeschehen der Gemeinde ein-

gebunden zu sein. 
 

Viele heilige Messen und Wortgottesdienste haben wir gefeiert und die 
Anliegen der vielen Pilgerinnen und Pilger, die aus nah und fern wieder 
an das Grab des heiligen Wendelin gekommen sind, vorgebracht. Für 
mich persönlich ist der Gottesdienst mit den Menschen mit Behinderung 
aus unserer St. Wendeler Lebenshilfe der beeindruckendste Gottes-
dienst von all denen, die ich zelebrieren darf. Mit welch einer Freude und 
Anteilnahme diese Menschen mit ihren Betreuern und der Geschäftsfüh-
rung den Gottesdienst mitfeiern und anschließend den Schrein mit ihren 
Händen anfassen, beeindruckt und berührt mich jedes Mal von neuem. 
Es ist für unsere Pfarrgemeinde und für die Wallfahrtswoche eine Berei-
cherung, dass diese Menschen zu uns kommen und seit gut zehn Jahren 
eine nicht mehr weg zu denkende Pilgergruppe sind. 
Ebenfalls sind auch unsere Kinder, die nächstjährigen Kommunionkinder 
und die Vorschulkinder aus unseren vier KiTas und dem Kinderhaus der 
Stiftung Hospital eine mittlerweile ständige Pilgergruppe. Die Kommuni-
onkinder sind mit Kooperator Zöllner, Diakon Czulak und ihren Kateche-
tinnen von der Basilika zur Wendelskapelle gepilgert und haben dort 
neben einer Katechese über den heiligen Wendelin miteinander gebetet. 
Leider ist der Pilgerweg von der Wendelskapelle zur Basilika mit unseren 
Kleinsten, den Vorschulkindern, im wahrsten Sinne des Wortes durch 
den Regen am Freitagmorgen ins Wasser gefallen. Die Kinder kamen 
dann gleich ins Cusanushaus, wo sie gastfreundlich bewirtet wurden und 
miteinander basteln konnten. Herbert Ames, emeritierter Schulleiter der 
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Grundschule Bliesen, begleitete im abschließenden Gottesdienst die 115 
Kinder musikalisch mit Kinderliedern auf seiner Gitarre. Im Anschluss an 
den Gottesdienst erhielten die Kinder das neu erschienene Kinder-
Malbuch „Der gute Hirte Wendelin“, mit dem sie zu einem Malwettbewerb 
eingeladen wurden. 

Eine ebenso große Bereicherung sind 
auch die Gottesdienste mit einzelnen 
Gruppen, die von diesen thematisch vor-
bereitet und mitgestaltet werden, wie bei-
spielsweise von 
unserem Frauen-
bund mit der 
Frauengemein-
schaft St. Anna 

und dem St. Wendeler Land. Das Festkonzert 
mit unserem Basilika-Chor, dem Kammeror-
chester „Resonanz“, war zusammen mit dem 
Gospelkonzert des Gehweiler Gospelchors ein 
musikalisches Highlight. Ebenso haben auch 
die Kirchenchöre aus Bliesen-Winterbach-St. 
Anna, Freisen-Oberkirchen und unser ökumeni-
scher Taizé-Projektchor die Gottesdienste und 
Eucharistiefeiern mit ihrer Mitgestaltung liturgisch gekrönt. Gerade auch 
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die Musik und die Chöre berühren die Menschen und möchten Herz und 
Seele für die Begegnung mit Gott sensibilisieren sowie mit ihrer heilen-
den und heiligenden Kraft zu Gott hinführen. 

Eine bemerkenswert staatsmännische Rede hielt 
der diesjährige Festredner. Der ehemalige Bun-
deswirtschaftsminister und enge Vertraute der 
früheren Bundeskanzlerin Angela Merkel, Peter 
Altmaier, sprach über ein hochaktuelles Thema 
„Krieg und Frieden“. Zu Beginn seiner Rede 
bezog er sich auf den am 7. Oktober d.J. erfolg-
ten Terrorangriff der Hamas auf Israel. Er postu-
lierte „Europa ist auch ein Raum der Werte, eine 
Wertegemeinschaft“, und so forderte er die deut-
sche Einlösung des Versprechens gegenüber 
Israel: „Wir haben Israel das Versprechen gege-
ben, dass wir es nicht im Stich lassen, nicht nur 
weil das Land eine Wertegemeinschaft und De-
mokratie so wie die unsere ist. Nein, weil wir 

überzeugt sind, dass Israel die einzige Demokratie in dieser Region und 
das einzige Land in dieser Region ist, wo die Menschen nicht als Indivi-
duum missbraucht werden und nicht Menschen zum Opfer fallen, die 
ideologisch verblendet sind.“ Auch plädierte er dafür, dass Deutschland 
sich weiterhin an den Hilfsmaßnahmen für beide Länder beteiligt und 
erinnerte daran, dass die beiden christlichen Kirchen in unserem Land 
einen wichtigen Auftrag für den Frieden haben. Durch die gekonnte Mo-
deration von Dr. Thomas Trapp und Henning Gramlich fand im An-
schluss an den Vortrag noch eine lebhafte Diskussion statt, die einen 
hochinteressanten Abend abrundete. 
 

Nicht verhehlen möchte ich aber auch, dass das neue Format „Leben 
braucht Segen“ am Sonntagnachmittag als Tauferneuerungsfeier auf 
keine große Resonanz gefunden hat. Von 94 eingeladenen Familien, 
deren Kinder in den vergangenen 1 ½ Jahren in den Kirchen unserer 
Pfarreiengemeinschaft getauft wurden, kamen lediglich nur sechs Fami-
lien. Woran diese schlechte Beteiligung lag, ist nicht nachvollziehbar, 
jedoch macht es auf eine seelsorgerliche Schwachstelle aufmerksam, 
dass uns die allermeisten jungen Familien nur noch an den Wendepunk-
ten des Lebens wie Taufe, Firmung und Trauung begegnen. Dies ist 
nicht nur ein aktuelles, sondern auch ein zukünftiges Problem nicht nur in 
unserer Pfarreiengemeinschaft, sondern bistums- und deutschlandweit. 
Schon seit einigen Jahren schauen wir in unseren Gottesdiensten und 
anlässlich des Festvortrages über die Türme unserer Basilika hinaus, um 
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die Not und das Elend in der Welt nicht zu vergessen oder darüber hin-
wegzusehen. In den Gottesdiensten und beim Festvortrag haben wir um 
Spenden für die Menschen an der Ahr, die in der Nacht vom 14./15. Juli 
2021 einer Flutkatastrophe zum Opfer fielen, gebeten und dafür gesam-
melt. Durch die Kollekten, die Festrede und etliche Einzelspenden kamen 
insgesamt 2.798,21 €uro zusammen. Gemeinsam mit Vertretern des 
Sonnenaufgangsteams durfte ich mit Vertretern des Pfarrgemeinderates 
diese am Samstag nach der Wallfahrt in Heimersheim an den Vorsitzen-

den und zwei Vertreterinnen des „Dörfer der 
Zukunft e.V.“ übergeben. Dieser Verein 
kümmert sich um die, die durch die Flut 
hilfsbedürftig geworden sind, und hilft unbü-
rokratisch und effektiv mit Gutscheinen, die 
auch einheimische Unternehmen und Hand-
werker unterstützen. Als kleines Zeichen der 
Dankbarkeit und der Verbundenheit wurde 
uns eine Rotwein-Rebe geschenkt, die wir in 
den Pfarrgarten an der Basilika eingepflanzt 
haben. Näheres hierzu auf den Seiten 9 und 
10. 
Am letzten Wallfahrtstag wurde der Schrein 

unseres Heiligen wieder feierlich verhüllt und am nächsten Tag um 12.00 
Uhr durch die Mitarbeiter des Bauhofes wieder in das Grab gehoben. 
Schöne Zeichen sind auch, wenn Menschen aus der Pfarreiengemein-
schaft und darüber hinaus noch nach Tagen sich für diese schönen und 
gelungenen Tage bedanken und ihre Wertschätzung zum Ausdruck 
bringen. So ging wenige Tage nach der Wallfahrt ein Brief aus Haslach 
im Schwarzwälder Kinzigtal ein, in dem unter anderem stand: „Ein Erleb-
nis war dann wieder das Pilgeramt am Nachmittag mit der Predigt zum 
Wallfahren. Wie immer kehrten wir am Abend ganz zufrieden wieder 
nach Haslach zurück. […] Bis zu einem Wiedersehen im kommenden 
Jahr zur Wendelinuswoche in St. Wendel.“ Es sind diese kleinen, aber 
doch bedeutenden Zeichen, die ermutigen und die zeigen, dass sich der 
Einsatz und das Engagement lohnen. 
 

von Herzen sage ich am Ende nach dieser 
zwar anstrengenden Woche den vielen 
aktiv Beteiligten, aber auch für eine schöne 
und beeindruckende Wallfahrt, die für viele 
Menschen eine wichtige Erfahrung gewe-

sen ist. Ich danke allen, die sich in irgendeiner Weise in der Vorplanung, 
der Durchführung und den Nacharbeiten eingebracht, engagiert und 



S e i t e  | 19 
 

 

Hand angelegt haben. Vor allem auch bei denen, die nicht öffentlich in 
Erscheinung getreten sind und die wie selbstverständlich im Hintergrund 
im Cusanushaus die Bewirtung durchgeführt haben und somit vielen 
Pilgerinnen und Pilgern für die Pfarrgemeinde St. Wendelin gute und 
freundliche Gastgeber gewesen sind!   

 

Ebenso herzlichen DANK auch den Lokalreportern, den Fotografen und 
den Redaktionen sowie dem SR-Aktueller Bericht für die ausführliche, 
kompetente und wohlwollende Berichterstattung! 
 

Die Verehrung des heiligen Wendelin ist nicht antiquiert oder nur für alte 
und fromme Menschen. Nein, die Wallfahrt ist jung und modern und 
spricht Menschen aller Altersklassen an. Deswegen dürfen wir diesen 
Schatz unserer Gemeinde mit seinen vielen unterschiedlichen und wert-
vollen Perlen nicht vergraben, sondern ihn immer wieder heben und 
zeigen. Ich bin sicher, dass in diesen Wallfahrtstagen Segen und Gnade 
den Wallfahrern wie auch allen Pfarrangehörigen geschenkt wurden.  
Möge der heilige Wendelin uns weiterhin beschützen, uns Fürsprecher 
sein und uns alle behüten! 

Klaus Leist, Pastor [Fotos: Josef Bonenberger und Frank Faber] 
 

Krankenkommunion im Dezember 
Nach telefonischer Vereinbarung. 
 

 

Heute möchten wir Sie nochmals beson-
ders auf unsere Festveranstaltung zu un-
serem 95-jährigen Zweigvereinsjubiläum 

hinweisen. Am Samstag, 2. Dezember 2023, eröffnen wir unsere Feier 
mit einem Vortrag der Theologin Frau Prof. Dr. Johanna Rahner um 
19.00 Uhr in der Basilika. Sollte es dort wegen der jahreszeitlichen Tem-
peraturen zu kalt sein, wird die Veranstaltung im Cusanushaus stattfin-
den, wo ein Umtrunk mit kleinem Fingerfood vorbereitet sein wird. 
Am Sonntag, 3. Dezember 2023, dem 1. Advent, gestalten wir das 
Hochamt um 10.45 Uhr mit Texten zu unseren besonderen Anliegen mit. 
Auch hierzu sind Sie herzlich eingeladen. 
Der Katholische Deutsche Frauenbund ist der bundesweite Zusammen-
schluss von Frauen im Geiste der katholischen Frauenbewegung. Ziel 
des KDFB ist eine wertorientierte, christlich motivierte politische Interes-
senvertretung, um am Aufbau einer Gesellschaft und Kirche mitzuwirken, 
in der Frauen und Männer partnerschaftlich zusammenleben und Ver-
antwortung tragen für die Zukunft einer friedlichen, gerechten und für alle 
lebenswerten Welt. Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Verein 
und laden Sie deshalb ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen ein. 
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Dort können Sie weiter mit uns diskutieren und mehr über unsere Inhalte 
erfahren. Vielleicht können Sie sich ja vorstellen, bei uns mitzuarbeiten. 
 

Die nächste Frauenmesse feiern wir am Mittwoch, 6. Dezember 2023, 
um 8.30 Uhr. Nach der hl. Messe sind alle zu einem gemeinsamen Früh-
stück ins Cusanushaus eingeladen. 
 

Am Freitag, 15. Dezember 2023, ist um 6.30 Uhr die Roratemesse, an-
schließend gemeinsames Frühstück im Cusanushaus. Abends um 17.55 
Uhr beten wir das Friedensgebet wie immer am 3. Freitag im Monat. 

Ulrike Weber 
 

Die Kolpingfamilie lädt ein: 
Am Samstag, 2. Dezember 2023, um 14.00 Uhr, zum 
Wortwechsel im Cusanushaus (Bezirkseinkehrtag). The-

ma: St. Josef – Der Schutzpatron des Kolpingwerkes. 

Referent ist Monsignore Ottmar Dillenburg, Trier. Die 
Unkosten für Kaffee und Kuchen belaufen sich auf 3,50 

€uro. Der Tag endet mit der gemeinsamen Vorabendmesse um 17.30 
Uhr in der Basilika. 
Ebenfalls herzliche Einladung zum Kolping-Gedenktag am Freitag, 8. 
Dezember 2023, um 18.30 Uhr, in die Basilika zur Heiligen Messe, in der 
wir der lebenden und verstorbenen Mitglieder der Kolpingfamilie geden-
ken. Anschließend treffen wir uns im Cusanushaus zum gemeinsamen 
Abendessen. Es folgen: Verleihung der Kolpingmedaille, Kolpinggeden-
ken und die Generalversammlung mit den Berichten. Leitung: Hans-
Werner Luther. Eine Anmeldung bis Dienstag, 5. Dezember 2023, unter 
der Telefon-Nummer 06851/2861, ist dringend erforderlich! 

Hans-Werner Luther 
 

Auch in diesem Jahr bieten wir 
wieder während des St. Wende-
ler Weihnachtsmarktes vom 9.-
17. Dezember in der Basilika 
eine Zeit der Stille an, die mit 
adventlichen Texten und Musik 
gestaltet ist: jeweils 15.00 Uhr 
und 17.00 Uhr. 

Ehrenamtliche aus unserer Pfarreiengemeinschaft gestalten diese Zeit 
und wollen mit ihren Gedanken die Tage des Advents bereichern. Die 
Musik der Organisten und Instrumentalisten umrahmen diese Momente. 
Hierzu laden wir herzlich ein! 

Klaus Leist, Pastor 
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Kirchenmusik im Advent in der Basilika 
Auch in diesem Jahr werden die Hochämter um 10.45 Uhr in der Basilika 
im Advent durch Chor- und Instrumentalmusik und Solistin mitgestaltet: 
Sonntag, 3. Dezember 2023, 10.45 Uhr, 1. Advent: Missa in Es-Dur (Vin-
cent Goller 1873-1953), Tauet ihr Himmel (Carl Orff 1895-1982) 
Chor der Wendelinus-Basilika 
Sonntag, 10. Dezember 2023, 10.45 Uhr, 2. Advent: Musik für Sopran 
und Orgel, Missa di San Guiseppe (Johann Ernst Eberlin 1702-1762) 
Sopran: Susanne Eisenhuth 
Sonntag, 17. Dezember 2023, 10.45 Uhr, 3. Advent (Gaudete): Teile aus 
Misa de Solidaridad (Thomas Gabriel*1957) 
Jugendchor der Wendelinus-Basilika 
Sonntag, 24. Dezember 2023, 10.45 Uhr, 4. Advent (Heiligabend): Mit 
Orgelmusik von Johann Sebastian Bach. Orgel: Stefan Klemm 
 

Offenes Singen im Advent 

Es ist wieder soweit! Wie 
in den vergangenen Jah-
ren findet auch in diesem 
Jahr das beliebte, traditio-
nelle „Offene Singen“ am 
3. Adventsonntag, 17. 
Dezember 2023, um 16.00 
Uhr in der Wendelinus-
Basilika statt. Alle Teil-
nehmer sind eingeladen, 
gemeinsam mit dem Chor 
der Wendelinus-Basilika 
und dem Jugendchor zu 
singen.  
Der Eintritt ist frei. Am 
Ende wird um eine Spende 
für den Jugendchor gebe-
ten. Orgel und Klavier: 
Martina Haßdenteufel. 
Flöte: Anna Klemm. 
Leitung: Stefan Klemm 

Stefan Klemm 
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St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im Dezember 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Vor dem Hübel, Lehmkaul 

Nach 
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 2 - St. Wendel: 
Unterer Härling 

 

Adventsmarkt 
am 2. Dezember 2023 

Wie in jedem Jahr wollen wir auch 
diesmal am 1. Advent, Samstag, 2. Dezember 2023, unseren traditionel-
len Adventsmarkt anbieten. Nach der Vorabendmesse um 17.30 Uhr 
wollen wir am frühen Abend mit einigen Programmpunkten Ihr Interesse 
wecken und vielerlei Angebote präsentieren.  
Offiziell beginnen wir aber schon um 16.00 Uhr, da wir ja auch für Kinder 
einige Aktionen vorgesehen haben. Hier steht das Karussell der Stadt 
zur Verfügung und kann kostenlos genutzt werden. Der Kindergarten 
bietet im Pfarrheim Basteln in vielfältiger Form an und stellt zudem auch 
abwaschbare Tattoos her. Eine Überraschung soll es auch geben, aber 
das kann man nur erfahren, wenn man auch da ist.  
Auch für Essen und Trinken ist gesorgt, allerlei Getränke stehen im An-
gebot und der obligatorische Glühwein mit und ohne Alkohol darf natür-
lich nicht fehlen. Zum Essen bieten wir Rostwürste an und in unserem 
Backofen werden Zimtknoten und Flammkuchen frisch gebacken. Wie 
schon seit Jahren werden verpackte Plätzchen zum Verkauf angeboten, 
kleine Stollen natürlich auch, und die Zimtwaffeln werden vor Ort geba-
cken. Geschenkideen für Weihnachten sind natürlich auch zu finden. 
Lassen Sie sich überraschen! Kommen Sie zu uns!  
Wir freuen uns auf Sie und heißen Sie schon jetzt herzlich willkommen. 
Übrigens: Auch in diesem Jahr wollen wir den Erlös für die Dachsanie-
rung unserer Kirche einsetzen, denn wir wollen ja auch den Turm sanie-
ren, damit unsere Kirche vollständig renoviert ist und in neuem Glanz 
erscheint. 

Henning Gramlich 
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kfd St. Anna im Dezember 
Am 4. Dezember 2023 um 17.00 Uhr laden wir bei 
unserem monatlichen Treffen zum Plätzchenbacken 
ins Pfarrheim St. Anna ein. Wir backen gemeinsam 

nach alten Rezepten leckere Weihnachtsplätzchen.  
Die kfd St. Anna lädt am Dienstag, 12. Dezember 
2023, um 7.00 Uhr zur Roratemesse in die An-
nenkirche ein. Die Messe werden wir bei Kerzen-
licht in der St. Annenkirche feiern. Auf dem Weg 
durch den Advent ist die Roratemesse eine Ein-
ladung, sich für das Wesentliche in dieser Zeit zu 
öffnen, um mit Leib und Seele zur Ruhe zu kom-

men. Anschließend findet ein gemeinsames Frühstück im Pfarrheim St. 
Anna statt.  

Anne Geiger, kfd St. Anna 
 

Bibelabend in St. Anna 
Der nächste Bibelabend im Pfarrheim St. Anna 
findet am Dienstag, 12. Dezember 2023, um 
19.30 Uhr statt. Mit der Methode „Bibelteilen“ 
begegnen wir gemeinsam einem Bibeltext, ab-

schließend ist eine kurze persönliche stille Gebetszeit vor dem Allerhei-
ligsten. Herzliche Einladung! 

Bernhard Zöllner, Kooperator 
 

MARC MARSHALL – 
Das Weihnachtskonzert am 15. Dezember 2023, um 19.30 Uhr, 

in der Kirche St. Anna in St. Wendel 
Zum ersten Advent beginnt die jährlich langersehnte Weihnachtstournee 
von Marc Marshall. „Lasst uns besonders zur Weihnachtszeit in Harmo-
nie und Freundschaft miteinander sein“, so lädt Marc Marshall ein. „Es ist 
mir eine Herzenssache, mit Ihnen und Euch, wie eine große Familie, die 
Tradition und den Geist der Weihnacht mit Musik zu beleben.“ Mit sei-
nem einzigartigen Konzertprogramm verbindet Marc Marshall traditionel-
le Weihnachtslieder und -texte, die Familie und Freundschaft ehren. 
Seine farbenreiche Baritonstimme entfaltet bei diesem vielseitigen Re-
pertoire ihre ganze Schönheit. Begleitet wird Marc Marshall am Klavier 
von René Krömer, der vielen noch als Pianist von Udo Jürgens in Erinne-
rung ist.  
Karten sind zum Preis von 35,90 €uro erhältlich im Zentralbüro, Frucht-
markt 19, St. Wendel, Telefon 06851/939700. 

Henning Gramlich 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im Dezember 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Gerhard 
Maldener 

Bezirk 3: 
Siedlung, Im Hochweg 
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Verein zur Förderung und Erhaltung  
des Bliestaldomes St. Remigius e.V. 

Neuer kommissarischer Vorstandsvorsitzender 

In der Vorstandssitzung am 30. Oktober 2023 wurde Herr 
Walter Fuss zum kommissarischen Vorsitzenden des 
Vereins zur Förderung und Erhaltung des Bliestaldomes 
St. Remigius e.V. berufen. Herr Fuss bedankte sich für 

das Vertrauen und nahm die Wahl an.  
Wir danken ihm für die Bereitschaft und wünschen ihm viel Erfolg und 
Gottes Segen bei seiner Arbeit. 

Herbert Heinz 
 

Liebe Mitchristen der Pfarrei Bliesen! 
 

Am 2. Adventsonntag, 10. Dezember 2023, ist der 
Saarländische Rundfunk bei Ihnen in der Pfarrkirche 
St. Remigius in Bliesen zu Gast. Im Hörfunkpro-
gramm SR 2 Kulturradio übertragen wir live den 

Sonntagsgottesdienst Ihrer Gemeinde. Deshalb beginnt der Gottesdienst 
um 10:04 Uhr und endet um 11.00 Uhr. Ich freue mich sehr, dass die 
Pfarreiengemeinschaft St. Wendel mit Pastor Klaus Leist bereit war, die 
damit verbundenen Vorbereitungen auf sich zu nehmen. Das ist nicht 
selbstverständlich. Tausend Dank schon im Voraus!  
Die Übertragung von Gottesdiensten ist ein Standbein der Katholischen 
Rundfunkarbeit des Bistums Trier beim SR. Auf diese Weise können wir 
vielen Menschen im Saarland und weit darüber hinaus, die aus berufli-
chen, gesundheitlichen oder auch altersbedingten Gründen nicht am 
Gemeindegottesdienst teilnehmen können, eine Form der Mitfeier der 
Sonntagsmesse ermöglichen. Es ist ein schönes und ermutigendes Zei-
chen, dass immer wieder Pfarrgemeinden wie Ihre bei diesem wichtigen 
Dienst der Verkündigung mitwirken. Eine kleine Bitte: Je größer Ihre 
Beteiligung und Ihr kräftiges Mitbeten und Mitsingen sein wird, desto 
besser wird die Botschaft der Christinnen und Christen aus St. Wendel 
bei den Hörerinnen und Hörern ankommen! Hören können Sie den Got-
tesdienst auf UKW 91.3, im DAB+ Saar Angebot und im Internet auf 
SR2.de. 
Ich freue mich auch im Namen der Kollegen des SR im Übertragungs-
wagen auf den Gottesdienst in Ihrer Gemeinde, besonders auch auf die 
musikalische Gestaltung durch die drei Kirchenchöre Bliesen, Winter-
bach und Alsfassen unter der Leitung von Herrn Michael Klein. Ich grüße 
Sie herzlich und wünsche Ihnen Gottes Segen auf Ihrem Weg. 

Wolfgang Drießen (Katholische Rundfunkarbeit Trier-Saarbrücken) 
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Einladung zum Gemeindetag im  
Advent am 3. Dezember 2023 

Der Pfarrgemeinderat Bliesen hat beschlossen, das 
bisherige Familienfrühstück etwas umzugestalten.  
Am 3. Dezember 2023 richtet die Pfarrgemeinde 
Bliesen einen Gemeindetag zum ersten Advent aus. 

Hierzu sind alle Mitglieder der Pfarrgemeinde sehr herzlich eingeladen. 
Die Einladung richtet sich nicht ausschließlich an Familien mit ihren Kin-
dern, sondern an alle Personen aus der Gemeinde.  
Wir beginnen den Tag mit einem Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Remigius in Bliesen. Diese Messe wird musikalisch vom FaGo-
Team Bliesen mitgestaltet und soll uns mit passenden Liedern und Tex-
ten auf die Adventszeit einstimmen.  
Nach dem Gottesdienst laden wir ab 11.30 Uhr zu einem kostenlosen 
Mittagessen ins Gemeindezentrum ein. Angeboten wird ein Nudelgericht, 
entweder mit Hackfleisch- oder Tomatensoße und Salat. Bei gemütli-
chem Beisammensein besteht die Gelegenheit für Jung und Alt, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.  
Wir freuen uns auf viele Besucher und einen schönen Tag. 

Bettina Dewes 
 

Adventsandacht des Liturgieausschusses 
Am 3. Dezember 2023, um 18.00 Uhr, findet zum 1. Advent eine Andacht 
des Liturgieausschusses statt. Es soll eine Einstimmung in die Vorweih-
nachtszeit sein, mit Adventsliedern und entsprechenden Texten, die auf 
die Ankunft des Christkindes vorbereiten sollen.  

Eva Schüler-Trapp 
 

Die VielHarmonie e.V. – Einladung zum  
„Lebendigen Adventskalender“ 

Die VielHarmonie lädt alle Pfarrangehörigen ganz herz-
lich zum „Lebendigen Adventskalender“ ein. Das Türchen 

zum 2. Advent am Samstag, 9. Dezember 2023, wird um 16.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Bliesen geöffnet. Die Kinder der VielHarmonie werden 
die Besucher mit ihrem Gesang auf das nahende Weihnachtsfest ein-
stimmen. Es werden auch kleine Adventsgeschichten vorgetragen und 
alle Kinder werden die Möglichkeit haben, Adventslieder mitzusingen.  
Auch für das leibliche Wohl ist mit Grillwürstchen, Kinderpunsch und 
Glühwein bestens gesorgt. Im Rahmen eines gemütlichen kleinen Ad-
ventsmarktes ist auch der Verkauf von Weihnachtsgebäck und selbstge-
bastelten Kunstwerken geplant.  

Wolfgang Bayer 
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Kinderkirche in Bliesen 
Am 16. Dezember 2023 wird um 17.30 Uhr er-
neut, in Verbindung mit der Vorabendmesse 
zum 3. Advent, die Kinderkirche für Kinder im 
Kindergarten- und Grundschulalter stattfinden. 
In der Sakristei werden die Katechetinnen The-
men zur Adventszeit aufgreifen und kindgerecht 
erklären, malen oder basteln. Zur Gabenberei-
tung werden sie in den Kirchenraum zurückge-

bracht und können der Eucharistiefeier beiwohnen. Über eine rege Teil-
nahme würde sich das Team der Kinderkirche sehr freuen. 

Eva Schüler-Trapp 
 

Messdiener Bliesen – Adventsandacht 
Zu unserem diesjährigen Adventsandacht am 
Sonntag, 17. Dezember 2023, um 18.00 Uhr in 
der Kirche in Bliesen laden wir alle Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen herzlich ein.  
Das Thema der Andacht ist „Sternenbote“ und 
lässt schon vermuten, dass Sterne eine wich-

tige Rolle spielen werden. Zu viel wollen wir noch nicht verraten, aber wir 
können schon sagen, dass wir uns den Themen Naturwissenschaft und 
Glaube nähern werden. Wir freuen uns auf viele Besucher! 

Katharina Stoll und Barbara Fuss 
 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im Dezember 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon Martin 
Uhlenbrock 

Bezirk 4: 
Auf der Lay, Theresienstraße, 
Dörrwies, Urweilerhof, Elsenbach, 
Königsberger Straße (Urweiler); 
Buchwaldstraße (Leitersweiler) 

 

 

Adventskonzert 
Am 1. Adventssonntag, 3. Dezember 2023, laden 
für 14.30 Uhr der Musikverein Urweiler und das 
Stadtorchester 1865 „Harmonie“ St. Wendel zu 
einem Konzert in die Pfarrkirche Urweiler ein.  
Mit besinnlicher, festlicher und auch moderner 

Literatur möchten das Orchester und die Solisten Fabienne Reinhardt 
(Querflöte) und Arnd Maldener (Orgel) auf die Adventszeit einstimmen. 



S e i t e  | 29 
 

 

Der Eintritt ist frei. Danach lädt der Adventsmarkt an der Turnhalle zum 
gemütlichen Beisammensein ein. 

Petra Marx 
 

Winterbach 
 

Krankenkommunion im Dezember 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Alois Görgen Bezirk 5: 
Am Teich 

 

Einladung zur Andacht im Advent 
Der Liturgiekreis gestaltet am Sonntag, 10. Dezember 2023, um 17.00 

Uhr, eine Adventsandacht mit dem Thema „Engel – Boten Gottes“. Chris-

ta und Pia begleiten mit der Gitarre. Anschließend laden wir für ca. 15 
Minuten zum Adventssingen herzlich ein. 

Ursula Klein 
 

Brandgefahr in unserer Kirche 
Schon seit einiger Zeit beobachten wir, dass in 
unserer Kirche außerhalb der Gottesdienstzeiten 
die Osterkerze, die Kerze am Marienaltar und die 
kleinen Opferkerzen vor dem Marienbild ange-
zündet und auf die Seitenaltäre gestellt werden. 
Durch dieses unverantwortliche Geschehen be-
steht für unsere Kirche eine große Brandgefahr, 
die ungeahnte Ausmaße nach sich ziehen und 
unserer Gemeinde einen nicht mehr gut zu ma-
chenden Schaden zufügen kann. Wir werden bis 

Jahresende künftig außerhalb der Gottesdienste keine Kerzen mehr in 
der Kirche lassen. Dies gilt auch für die Muttergottes im Eingangsbereich 
und am Marienbild. Ich bitte um Verständnis! 

Klaus Leist, Pastor  
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Christ in der Welt 
  

 
Chinnapparaj Selvarajar (33), 

Kooperator in der Pfarreienge-

meinschaft St. Wendel 

Mein Lebensmotto: Mutig durchs Leben 
gehen und danach handeln. 
 

Der schönste Augenblick in meinem 
Leben: Meine Priesterweihe. 
 

Hier möchte ich am liebsten leben: Dort 
wo ich mich wohl fühle. 
 

Das mag ich an mir: Meine Geduld. 
 

Meine Lieblingsbücher: „Jesus von 
Nazareth“ von Georg Ratzinger, Benedikt 
XVI und „The Story of My Experiments 
with Truth“, Autobiography of M.K. Gandhi 
 

Dieses Buch lese ich gerade? Die Bibel. 
 

Mein Lieblingsessen: Biryani, Reis mit 
Fisch-Curry. 
 

 

Meine Lieblingsheilige: Die heiligen Paulus und Don Bosco. 
 

Mein Lieblingsfußballclub: Habe ich keinen. 
 

Mein Lieblingskomponist: A. R. Rahman. 
 

Meine Lieblingspolitiker: Kamaraj und Rahul Gandhi. 
 

Was mir an meinen Mitmenschen gefällt: Ehrlichkeit. 
 

Was mir an meinen Mitmenschen nicht gefällt: Hinterlistigkeit. 
 

Meine Lieblingsgestalten in der Geschichte: Mahatma Gandhi und 
Subhas Chandra Bose. 
 

Meine fiktive Lieblingsgestalt in der Geschichte: Habe ich keine. 
 

Mein Lieblingsbibelstelle: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ (1 Kor. 13,13) 
 

Die Kirche ist für mich: Durch die Kirche kann ich in Gemeinschaft mit 
Gott und den Gläubigen leben. 
 

Was möchten Sie Gott als erstes fragen, wenn Sie in den Himmel 
kommen? Keine Frage. Danke lieber Gott, dass ich in den Himmel ge-
kommen bin, weil du barmherzig bist. 
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Dekan Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Chinnapparaj Selvarayar 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Büro Bliesen 
Remigiusstraße 2 
66606 Bliesen 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Gabi Marx und Cornelia Kreuz 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 
 

Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
   
  9.00 – 12.00 Uhr 
 

14.00 – 16.30 Uhr 
 
 

Telefon: 06854/8530  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 

 
 

 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 17 vom 18. – 31. Dezember 2023: 4. Dezember 2023 

Pfarrbrief Nr. 1 vom 1. – 21. Januar 2024: 11. Dezember 2023 
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